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S febem Falle wird die feingemahlene Koble mit gewiffen
mineralijden Stoffen, welde der Cifinder nody geheim Hilt,
und einem Binbemittel verfest, jodann mittel3 ftaifen Drudes
in die Briquettiorm geprept. Die Berbrennung erfolgt jehr
lebhaft, fo gut wie volftindig raudyfret, audy frei von Ge-
md) nad) Tdwefliger Sdure. Die Vriquettd geben feine
Sdlade und Ajde. €3 wurben unterwegd veridiedene Ma-
nbver audgefithrt, um bdie Qeiftungsdfahigkeit bed Brennftoffes
auf die Probe zu ftellen, alled ging glatt und zur Jufrieden-
heit der Sadyverftandigen. Nad) allgemeinem Urtheile Hhanbdelt
¢8 fid) Bhier um eine Gifindung von weittragender Bedeutung;
bie faiferlige WMarine Hat grope Poften der Briquettd zur
weiteren Pritfung auf See beftellt, und namentlid) in Stidten,
wo Raudylofigteit der Brennftoffe von ganz bejonderer Wid)-
tigteit ift, dilrften die Soopmanubriquettd um jo mehr Aus-
fiht auf Beadhtung hHaben, ald der Preid nidht hoher fein
foll, ald ber anbderer Vriquetts.

MJ Baudjagefeilmajdyine.

(D. NP, Nr. 57,421 ber Firma €. Kiejling u. Co,

Fabrit fiir Holzbearbeitungd-Ma‘dyinen in Plagwis-Leipzig.)
Sebem Befiger von Bandidgen fbnnen mwir bdiefen ein-
fadjen Apparat auf bdad Angelegentlichite empfehlen, da er
bie fonft mithfame und geitraubende Arbeit bed Feilend
ber Bandfdgeblatter in geradezu itberrajdhender Schnelligleit
und Sauberfeit ausfithrt. Wenn ein guied Wertzeug dasd

Haupterfordernify einer guten leiftungsdjdahigen Mafdhine ift,

fo ijt diefes wohl am erften auf eine Bandidge anzuwenbden,
da Dier thatfachlich in gut vorgerichteted Werfzeug bdie erfte
Bevingung der Qeiftungdidbigteit ift und dadurd) die Wa-
ithine cbenjowohl den hodhiten Anforderungen entipredyen,
wie bet mangelhaften Sdgeblittern bie gange Leiftungsdidhig-
feit illuforifcy gemadht werben fann.

©5 find {hon verfchiedene mebr ober weniger fomplisirte
UApparate gebaut und in dben Hanbdel gebradyt worden, mweldye
bag Feilen der Bandjdgebldtter auf automatijhem Wege
vornehmen, bod) find bdiefe alle fowoBl entweder zu theuer
in ber Anjchaffung, oder fehr fdwierig su handhaben, fodak
ein jeber Yrbeiter mit einem gewiffen Vorurtheil die Appa-
rate in Gebranud) nimmt. .

Wir glauben daher mit unjerem ebenjo einfachen mwie
fier arbeitenden Apparate, der ohne jede Schmwierigteit von
jebem rbeiter in Betrieb gefest werben fanm, einem wirfe
liden Beditrfnik abgeholfen zu Haben. Durd) lange ein:
gehende Broben und Unterfucdjungen in unjerer Wertftatt, in
weldyer ftandig ein foldher Apparat in Thitigteit ift, haben
!Dir ung von der Vorzitglichteit desfelben itberzeugt und finnen
in daber al3 durdyaus fider arbeitend empfehlen.

Dte Ronftruftion und Wirfung ded Apparated iit aud
ber- Abbildung leicht erfidhtlich. Dad su feilende Sageblatt

wird in die gefdligte verftellbare Auflage eingelegt, fodaf
nur bie 3dbhne bHervorftehen, der Hub dber Sdaltflinte der
Balimform entjprediend eingeftellt, wad bdurd) angedbradyte
Stellfdyrauben dhnell und genau gejdieht, und die Feile
nad) Sdyrige der Zdahne eingefpannt. Die Mafdjine ift dann
betriebafdhig, fann entweber mit Qurbel fiir Hanbbetrieb oder
mit Feft- und Rozjdeibe fitr Kraftbetried verfehen werben.
Bur befferen Auflage der geldtheten Blditer empfiehlt es fid),
Ledtrollen angubringen.

Patent-Selbjtretter fiiv Jedermann bei
Feuerdgefahr. '

Sitngft fanden fitrdterliche Brandbungliide der Hoteld . d.
Mart in Jierlohn, Royal in Bromberg und New-Yort ftatt,
toovitber, legtered Detreffend, bie Tagedzeitungen berichteten:

JUeber den im Hotel Ropal in New-Yorf audgebrodjenen
Brand mteldet man ungd: Dad an bder Cde der fechaten
Avenue und vierzigften Strae gelegene $Hotel Ropal in
New:YPorf, ein grofed, fed)sfticiges Gebdude brannte am
3. ¢ Morgend nieder. Der Brand war mit groBem Verluft
pon Menjdjenleben verbunben und im Keller audgebroden.
Die Flammen ergriffen rajh die Treppen bid zum oberften
Stodwerf und jdnitten dben JnfaBen den NRettung3weg ab;
ehe die Feuerwehr su vetten begann, brannte bad Dad) be-
reitd lidyterloh. Jn Folge der Panif, weldje dem Feuerldrm
folgte, {prangen viele Perfonen and den Fenftern und wurden-
entiveder getddiet oder jdwer verlegt. Nad) den Angaben
bed Hotelbefigerd Veeared jdhliefen aint Sonnabend einjdlieflid)
bed Dienftperfonald 165 Perjonen in dem Hauje.”

Wir iiberzeugen und von neuem, wie nothwendig ed ift,
alle Sdupmittel gegen ploslidhe Feuerdgefahr zu ergreifen.

~ Die bielen Brdnde, bei demen Wenidhenleben 3u Grunbde
gingen, bemeifen leider, daf ungeadytet der vorziiglichen Or-
ganifation der Feuertvehren, die bid jest befannten Bor-
ridtungen ungureichend find, um einem Jeden eine perfonliche
Rettung aud hohrn Stodwerten ju ermdgliden. Die Be-
wohner der leptern find aud) meift mit den vorhandenen
Rettungdarbeiten ber Feuerwehr nidt vertraut und erleiden
oft durd) voreiliged Abfpringen ausd den Fenftern Schaven.
Der ,Selbftretter” jebod) ift federeit ur Hand und

ermbglicht im Moment ein gefahrlofes, jdynelle3 Herabgleiten

und jomit. fichere FRettung aud jeder Gefahr. Die RKata-
ftrophe bricht oft, ja sumeift fo fdnel Herein, dap e3 an:
mbglid) ift, redjtzeitig bon NAuben Hilfe zu bringen; man
mup dehald von leptern unabhingig fein, Jedbrmann mup
im Stande {ein, ofhne auf dupere Hilfe warten zu miifjen,
fih feberzeit fdhmell, ficher und gefabrlod retten zu Ednmen.
Diefed ermbglicht fraglidher ,Rettungdapparat’, den man jo-
fort am Fenftertreuz ober fonft einem im Bimmer befindlicen,
eintgermafBen wibderftanbafihigen Gegenftand, befeftigen fann.

Man {dnalt den Gurt unter den Wrmen iiber ber Bruft
feft, erfaBt mit der linfen $and den obern Theil ded Filh:
rungdftitcfed und mit der redjlen dbas Bremsijtiid, {dhwingt fid
aug dem Fenfter und dft fid) unter Benupung bder durd
bie redhte Hand von Jebermann, felbft von Rinbern, leidyt
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su regulirenden Bremje, langjam Binab. Selbft bei Lod-
laffen Deidber Hinde fann fein Sdyaden entftehen, dbenn
bie Ronftruftion e Apparated (Rolenfithrung) ligt fein
itberftilrated Oerabgleiten zu und ferner ift am Gnbde bed
Seiled cine auf einer Sugel anfliegende Spiralfeder ange:
bradt, beren ungemeine Federfraft and) den ftdrfften Anitol
unjdadlid abjdhwadyt, fo dap ein heftiged Aufjhlagen auf
ben Bodben unmiglidy ift.

Da die Fitge frei bleiben, fann man fidh an Gefimjen
und andern BVorfpriingen leidht abitofen.

©Sobald eine Perfon unten angelangt ift, fann dad Seil

fhnell toieder nad) oben genommen twerden, fall3 iveitere .

PBerjonen zu retten find; e fonnen audy pwei ujammen
herabgleiten. ‘

Der ,Selbftretter” ift unentbehrlich fiir Feuermwehren,
Fabriten, Geridyte, Hoteld, Jrren=, Heil- und Pflegeanitalten,
Rafernen, Sdyulen, Spitdler, itberhaupt fiir jeded bifentlide
ober Privat-Gebdude, namentlid) jolde, die ifolirt ftehen und
per rajdhen ilfe durd) eime geodnete Feuerwehr entbehren.
Da er wenig Raum etunimmt und nur sirta 21/, Rilo-
gramm iiegt, faun er pon Neifenden, die haufig in groBen
Hoteld wohnen, mitgefithrt werden. '

Der Werth bdesd Upparated fitr BVergiport und anbere
Berwendung fet nebenbei- ermdhnt.  Bei dem legten babdifdhen
Feuermehrtag wurde der ,Selbftrettir” vom Grofherzog ein=
gehend Defichtigt und Iobend anerfannt.

Das Depot der Fabrif ,Phonir” in Biirid, J., Gra-
natengaffe 15, 1. Stod, liefert ben Upparat verpadt zu 40
Sranfen. : .

Holz-Preije.
Nugsburg, 28. Sept. Beiden in lepter Woche tm Regierungs:

besirte bon Scdwaben und Neuburg vollzogenen {taatliden

Holzvertiufen ftellten fid) die Durdyidhnittpreife fiir: Giden-
ftammpolz 1. Klaffe 74 ME. 20 P, 2. KL 50 M. — P,
3. QL 36 M. — PBf., 4. KL 25 ML 80 Pf., 5. Klaffe
22 ML —; Budenftammbolz 1. KL 22 ML, 40 PBf., 2. &KL
18 Mt 20 Pf., 3. KL 15 ML 10 PBf.; Fidtenftammbols
1. QL 16 ML 40 Pf., 2. KL 13 M. — PBf., 3. Rlaffe
12 ML 30 Pf.; 4. RKiaffe 11 Mt. — PBf.

Qiteratur.

Bon dem im Verlag von BW. Kohlhammer in Stuttgart
erfdjeinenden Journal fiiv moderne IMobel liegt und Heute
bad britte Deft der VIIL Abtheilung vor. Dasfelbe enthilt Beich-
nungen zu Pfeilerjdrinthen mit Opiegel; Sefretir und Noten-
jtander; Salontijde und Stuhl; Sopha, Lehnjtuhl, Stuhl. — Die
Mafe find in Centimetern angegeben, Makitab 1 : 10. Beigegeben
find Detailbogen mit den Detaild in natiirlider Groge. Wir
tonnen dad sIgerf nidit blod allen Tijdlern, fowohl Meiftern als
Gepilfen und Qehrlingen, jondern Jedermann, der fid) Mobbel an-
jhaffen will, warm empfehlen. Jeded DHeft ift eingeln zu dem
bifligen Preife von nur Fr. 2 in jeder Vit dhhandlung zu Hhaben.

Fragen.

492, Wer liefert gefdhmiedete verzinfte Niigel ?

493. Wer liefert eine in braudybarem Jujtande jid) befin.
genbe bﬁgtere ober neue Metalfraidmafdyine fitr Hands oder Kraft=

etrieb ?

494, BWelde Firma in der Sdweiy verfertigt fogen. Kegel-
tifhe ald Gpezialitit? Crbitte Jeidnung nebjt Bejdreibung und
Prei3angabe. : :

495. BWer ift Abnehmer von Holzjtofi-Geweben zum eber-
fpannen von Trodnenrahmen ?

496. Wer fabrizirt Ovalwerfe zum Anfertigen Fleiner Ar-
tifel, oder wer Hat ein fold)ed nod) in gutem Bujtand befindlidjed
3u verfaufen ?  Offerten an . Bietenholy, Drech3lerei, Pfdffiton.
St. Bitrid). )

497. BWer ift Kiufer von Baltenhol, rund oder gefdnitten ?
24 5i8 36 Fup lang, Dide 4 und 4“ und 5 und 5 gefdnitten

498, Weldjed Mobelgejcdft widre Abnehmer von joliden
Mobeln in Hart= und Tannenholz?

499. BWer liefert neue Hobelbinte ?

500. Wer fonnte einem Holzarbeiter (Baujdreiner) Arbeit
verjdaffen, eventuell wer BHat foldje zu vergeben? Urtifel auf
©pegialitidt bevorgugt?

501. BWeldes ijt wohl ein geeignetes Binbemittel fitr Koflen
ftaub zum nadyherigen Formen und Prefjen? )

02, Wie ift eine Cement-Terrajje su repariven, welde dey
T-Balten entlang geriffen ijt? Gewdlbe ijt von Kied mit Cement
gemifdit. ®ibt ed fein andered Mittel ald eine frijche Bedadjung
itber die jept beftehende? Wer wiirde eine folde Bedadjung erftellen?

503. Man wiinjdht in einem Hotel eine Wijdjetrodnere
eingurichten. Der vorhandene Plap hiezu ift 8 Kubifmeter. Wer
wiirde mir hieritber WAudkunft ertheilen, eventuell wer erftelt joldy
Ginridtungen ?

AUnttvorten.

Auf Frage 486 empfehle midy fiir Verfupferung. F. Huber
Miihlemann, galvanifded Jnftitut, Olten. -

Auf Frage 488, Modyte mit dem Fragefteller gerne in Korres
jpondeny treten. . Huber-Mithlemann, galvan. Jnftitut, Often,

Auf Frage 482. Cipagnoletted fiir Fenjter liefert A. Genner
in Ridtersweil.

Auf Frage 483, Bejte Tyroler Kabidhvbel mit gefdhmiedeten
garantirt guten Mejfern liefert in allen Grogen U. Genner in
Richrerdweil.

Auf Frage 490, A Genner in Ridterdweil liefert natiir
lidje Bimsiteine und Bimafteinpulver feinit in grofern und Heinern
Parthien billigit. g

Ruf Jrage 491, Rienrul liefert hodfeinit, calcinirt, fechater
Brand, faweife oder in Heinern Quantitdten billigit A. Genner
in Ridterdweil. s

Aui Frage 482, Liefere in jeder Ausfithrung Eipagnoletts
ftangen billigit, jowie jimmtlide Fenjter- und Thiicbejdylage. .
Jmgriith, Eijenhandlung, Laupen.

Auf Frage 487, BWenden Sie fidh an €. Weber- Landolt,
Ingenieur in Mengiten, welder ald GSpesialitdt Patent - Rippen-
rofren fiir Dampfheizungen, wie fie von den jhmeigerijdhen Eifens
If)at[))x(ggfellftbaften sur Beheizung der Bahnwagen benupt werden,
abrizirt.

Auf Jrage 482, J. Steiner, Sdlofier in Frauenfeld, ver:
fertigt den Artifel und wiinfht mit Fragefteller in Korrefponbdeny
3u treten.

-Auf Frage 490, Befler und bedeutend prafrijher ald Bima.
fteine faufen und bdiefelben zermahlen bewdhrt {id) dad in vers
{diedenen Mummern prdparivee Schleifpulver, billigit zu begiehen
bei . Kopp, Grendier. Diefed Sdleifpulver eignet jid) fitr ale
Holyarbeiten u. f. w, : )

Auf Frage 488 empfehle mid) fiir firdhlicdie Figuren, in Holy
gejmipt, in jeder Groge. Jofef Sdwerymann, Holzbildhauer, Fug.

Auf Frage 460, Wilhelm Meyer in RKiidnadt, Kt. Sdwy;,
ertheift Audtunft itber ben Bejug der leiftungdfdfhigften patentirten
Oeu: Brefmafdyinen.

Auf Frage 484, Der bezeidhnete Uebelftand fann jehr wahr-

Sjdeintlih durd) Unbringen eined guten Wentilatord in jedem bder

beidben Abzugdfanile griindlid) befeitigt werden. Bir verfertigen
foldhe BVentilatoren in leijtungdfibigiter Konftruftion und wiinfden
mit dbem Fragejteller in BVerbindung zu treten. Nemmer u. Co,
Majdyinenfabrif in Bajel.

Auf Frage 482 theile Jhnen mit, da i)y Ejpagnolettjtangen
fitr Fenfter liefere, per Stitd Fr. 8. 20, wenn ein grogered Cuans
tum zujammengeht. &. Dodyftrager, Schlofjermeifter, Quzern.

Auf Frage 490, MNatiirligen VimBjtein [liefert billigjt die

~ Bad= und Farbenfabrif in Ehur.

Nuf Frage 491, Kienruf liefert billigit die Lad= und Farbens
fabrit in Ghur.

Auf Frage 484, Den Dampf fann man nur durd) BHeife
Rohre abfithren. Man verlege daher dad Dampfabjugrohr von
18—20 GCentimeter Durdymejier und vou ftarfem Bled) in den
Raudyfamin und ol zirta 40 Centimeter iiber diefen Hinaufgefithrt
werden, Jft der Naucdhfamin zu eng, jo baue man einen neuen,
oberhalb fid) etwad erweiternd. Uebrigend foll man bei Siebereien
jeder Art durd) Judeden der Keffel die Dampfentwidlung ind Offene
verhinbern bie jdon bei 500 C. beginnt. Dagegen niipt ed nid)3,
den Gubd itber 95—950 C. zu bringen, tweil in einem nidt her
metijd) jhlieBenden Kefiel trop aller Brennmaterialveridjwendung
die Temperatur nie iiber 1000 C. jteigen fanmn. B.

Auj Frage 487. Nohren, geeignet fiir Dampfheizung und
Herrithrend von einer joldjen, zirfa 30 Meter lang mit verfdyiedenen
Winteljtiiden, Hat billigit su vertaufen Fr. Brand, Sige Schlofwyl.

SubmifjionsdAnzeiger.

Notiz betr. den Submijfiond-Anzeiger. Wer bdie jemweilen
in der erjten Dilite der Wodje neu erdffneten Submijjionen vorfer
su erfahren wunjdt, ald ed durd) die nddite Nummer b, BL g
jhehen fann, findet jie in dem in unferm Berlage erfdjeinender
,Sdiweizer Bau-Blatt” (Preid Fr. 1. 50 per Quartal).. Dasdielbe
wird nénilid) je Mittwochd audgegeben, die ,Jlujtrivte jdhmeizer
Dandwerter- Jeitung” Samitagsd. Der Fubmiffions-Anzeiger diefer
beiden Blitter it der voligandigite und promptefe der Hdywetl




	Patent-Selbstretter für Jedermann bei Feuersgefahr

